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Ratsantrag

Mobility Hub Hangeweiher: Errichtung einer Parkpalette zur Entlastung des Park-

drucks und zur Förderung multimodaler Mobilität

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Aachen beantragt im Rat der Stadt Aachen folgenden Beschluss

zu fassen:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Errichtung einer Parkpalette oder eines Parkhauses am Stand-

ort des bestehenden Parkplatzes an der Hermann-Löns-Allee zu prüfen, zu planen und umzuset-

zen. Die Maßnahme soll den Standort zu einem Mobility Hub aufwerten und die gleichzeitige Nut-

zung als Park+Ride-Platz, als Parkplatz für Freibadbesucher sowie als Quartiersparkmöglichkeit

für Anwohner und Mitarbeitende umliegender Betriebe ermöglichen.

Begründung

Der Parkplatz an der Hermann-Löns-Allee wurde ursprünglich zur Erschließung des Freibads Han-

geweiher geschaffen und später als Park+Ride-Standort ausgewiesen. Seit Einführung der Be-
wohnerparkzone U im Jahr 2024 ist es durch die Verdrängung von Parksuchverkehren zu einer

deutlichen Überlastung des Parkplatzes gekommen, insbesondere werktags durch Pendlerinnen

und Pend ler angrenzender Betriebe. Die von der Verwaltung durchgeführte Parkraumerhebung

zeigt eine deutliche Überlastung. Die derzeitige Übergangslösung mit einer auf vier Stunden be-

grenzten Parkzeit ist nur temporär wirksam und reicht insbesondere für Freibadbesucher oder

Kleingärtner mit längeren Aufenthalten nicht aus.

Die Errichtung einer Parkpalette oder eines Parkhauses stellt eine nachhaltige und langfristige Lö-

sung dar, die eine deutliche Erhöhung der Stellplatzanzahl auf gleicher Grundfläche ermöglicht.

Durch die vertikale Erweiterung kann die bestehende Fläche wesentlich effizienter genutzt wer-

den, was in innerstädtischen Lagen mit hohem Nutzungsdruck ein entscheidender Vorteil ist.
Gleichzeitig wird durch die bauliche Struktur eine geordnete Bewirtschaftung möglich, die sowohl
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eine bedarfsgerechte Steuerung der Nutzung als auch eine bessere Kontrolle der Stellplatz-
vergabe erlaubt.

Ein solcher Standort eignet sich hervorragend für die Entwicklung zu einem Mobility Hub. Die di-

rekte Anbindung an die Bushaltestelle Goethestraße sowie die fußläufige Erreichbarkeit von
Wohngebieten und Freizeiteinrichtungen schaffen ideale Voraussetzungen für die Verknüpfung
verschiedener Mobilitätsangebote. Ergänzt um sichere Fahrradabstellmöglichkeiten, E-Ladestati-

onen, Carsharing-Angebote oder Leihfahrräder, entsteht ein multifunktionaler Verkehrsknoten-

punkt, der zur Förderung nachhaltiger Nahmobilität beiträgt.

Darüber hinaus profitieren auch ansässige Unternehmen und Einrichtungen, wie das Franziskus-

hospital, von dieser Maßnahme. Für viele Betriebe stellt die Erreichbarkeit mit dem Pkw und das

Vorhandensein von Parkplätzen für Mitarbeitende einen relevanten Standortfaktor dar — insbeson-
dere in Zeiten von Fachkräftemangel. Ein modernes, bewirtschaftetes Parkhaus kann durch die
Möglichkeit zur Nutzung von Dauertickets oder betriebsnahen Vereinbarungen eine tragfähige Lö-

sung bieten. So lassen sich wirtschaftliche Interessen, betriebliche Mobilitätsbedarfe und kommu-

nale Entwicklungsziele wirkungsvoll in Einklang bringen.

Für die Umsetzung der Maßnahme ist gegebenenfalls die Schaffung des erforderlichen Baurechts

notwendig. Die Verwaltung wird daher gebeten zu prüfen, ob ein Bebauungsplanverfahren erfor-

derlich ist und darzustellen, welche Lösungsoptionen ohne ein Bebauungsplanverfahren realisier-

bar wären.

Neben der funktionalen Aufwertung des Areals trägt ein solches Projekt auch zur Reduzierung von

wildem Müll, zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität und zur Entlastung des umliegenden Stra-

ßenraums bei. Zur ökologischen Optimierung soli zudem die Möglichkeit der Installation einer Pho-

tovoltaikanlage auf dem Dach des Bauwerks geprüft werden. Dies würde eine nachhaltige Ener-
gieerzeugung vor Ort ermöglichen und das Gesamtprojekt.im Sinne des Klimaschutzes zusätzlich

aufwerten. Auch soli geprüft werden, ob die offenen Strukturen der Seiten für eine Begrünung mit

rankenden Pflanzen geeignet sind.

Das Vorhaben stärkt die Erreichbarkeit des Freibads und des Stadtteils Burtscheid und steht im

Einklang mit den politischen Zielen der CDU-Fraktion, eine bürgerfreundliche, umweltverträgliche

und zukunftsfähige Mobilität in Aachen zu fördern.

Mit freundlichen Grüßen

\,
Iris Lürk6n
Fraktionsvorsitzende
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